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Vegetationseinheiten
Feuchtwiese vom Typ der Kohldistelwiesen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10956

X

Ca. 1,25 km nordwestlich von Welzin befindet sich in der Randzone des Verlandungsgürtels des Usedomer Sees eine alte Feuchtwiese.  
Zwischen ihr und dem See befindet sich ein Birken-Gehölz mit hohem Espen-Anteil auf stark entwässertem Mineralboden. Auch die 
Wiesenfläche wird über ein Grabensystem entwässert (Schöpfwerk). 

Trotzdem enthält die derzeit wohl zum Vegetationskomplex der Kohldistel-Feuchtwiesen zu stellende Fläche noch einige typische 
Feuchtwiesenarten, darunter auch einige Arten der Roten Liste (Hydrocotyle vulgaris, Polygonum bistorta). Ansonsten gehören Großseggen 
zu den aspektbildenden Arten. Gleichzeitig beginnt aber von der Randzone her Calamagrostis epigeios einzudringen. In östliche Richtung 
geht die Wiese in ein Frischgrasland über.

Die derzeitige extensive Nutzung erfolgt als Pferdeweide. 
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis

Calamagrostis epigejos Carex elata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Festuca pratensis Galium palustre Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Poa pratensis Poa trivialis
Polygonum amphibium Polygonum bistorta Potentilla anserina Rumex acetosa
Stellaria graminea Urtica dioica

Alopecurus pratensis Humulus lupulus Phragmites australis Vicia cracca


